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Die Kriegslage.
Der. Bcffrla« Tagesberich,.

SB. A. (Amtlich.) Groß« Hauptquartier, 24. Februar.
Gefilichrr Sriegrschauplah.

2n der Gegend van Perthes (In der Eham-
p<Ve ) ariffcn die Franzosen gestern nachmittag mit
Zwei Insanterie-DIviftonen an. E» kam an mehreren
Stelle« zu erbitterten Nahkämpsen, die sämtlich zu un-
i«r«n Gunsten entschieden worden find. Per Feind
wurde unter schweren Verlusten in seine Stellungen zu-
i iw ytiw H» .

Sn den Vogesen  machten unsere Angriste gegen
SutzrrnundLmpsersbach (westlich  Stohweier)
Fartscheittr. 2« den Gesechten der letzten Lage machte«
wir Sich Gesängen«.

Sonst nicht» wesentliche,.
vestticher Kriegsschauplatz.

Lin erneuter feindlicher Vorstoß au» G r o d n o
wurde mühelos abgewiesen. ^

SüdSstlich Augustowo  gelang es gestern de«
»ussen an zwei Stellen über den vobr vorzukommen.
Lei Sztobin ist der Gegner wieder zurückgeworsen. ln
»er Gegend von « rasnybor ist der Kamps noch im

vei Pravznysz  fielen 12t» Gefangene und
2.Geschütze in unsere Hand.

umAMLÜL " '" - * -
Oberste Heeresleitung.

*) Da» W. T »B hatte gestern westlich Skierniewice tele¬
phoniert» heute berichtigtedas Bureau seine Falschmeldung.

Der UnterseebootSkrieg.
Berlin . Für zuveriäsfigeNachrichtenüber unfere Erfolge

Im Unterfeedooifrie» find wir auf die Meidnntze» unserer eiaenen
Unierfeeboole anaewicsen, und ialche Meldunae» fönnen crjt er-
folgcn, nenn diese UnierseeluxNe zurückgekehet find, wo» »aä>
-lagen, aber auch erst nach Wachen geschehen kann. 2».,wischen
wird aue Kopenhagen und Stockholm mehrfach berichtet, daß dort
zurückgekehrteKapitäne und Schiffsmannschaftendie Vernichtung
cnglimer Schiffe und die Folgen von Angriffen unserer Untrrfee-
baate in (Bcftalt von treibenden Trümmern und militärischenAua-
rüstungsgegenständen gesehen haben.

Ein englische » Dementi.  Die englischen Vertreter
im Nuslande »enientleren die Stockholmer Meldung, wonach ein
englischer Truppentransport »» Kanal versenkt worden fei. (dir .)

WB na. London.  Die Admiralität teilt mit. daß der fiilf«.
kreuzer „llianwonaughien " feit dem 3. Februar vermißt wird.
Man fürchtet, daß er im Sturm verloren gegangen ist. Trümmer
de» Schiffe, sind aufgefunden worden.

Aus die wtnferfchlacht waren die Rüsten nicht ganz unvorbe-
reitet. Nnfcheinenddurch irgend einen Anschluß an unfer Tele,
graphenneft waren die Rüsten davon unierrichiei, daß auf unseren
Ostdahnen der Personenverkehr auf einige Tage eingestellt werden
fällte. Wie aue dem rustifchen Tagesbericht hervor,ehi . hatten die
Rüsten uuch erfahren, daß dfe an die Grenze geworfenen Truppen
im Innern des deutschen Reiche» zusammengestelltworden waren
und da ste wußten, daß sie so frischen Truppen gegenüber garnichi
gewachsenwaren, leiteten sie schon vorzeitig eine Rückwärts!» ,
megung ein, die aber von den Deutschen durch Gewaltmärscheüber¬
holt wurde. Rur an der Angerapplinie ließen sie starke Postierunge»
zurück, unter deren Schutz sich der Rückzug vollziehen sollte. Gegen
diese monatelang »erstärfte Stellung vorzugehen, brachte auch uns
nicht unbeträchtlicheOpfer. Was geschehen war. um die Berwun-
beten nor dem Schicksal de» Erfrieren» zu bewahren, war geschehen,
und doch bol da» Schlachlsefd einen traurigen Anblick. Wege waren
vor lauter Schnee kaum mehr zu erkennen und wer aorwärt»
wollte, mußte sich eine» vierspännigen Schlitlens bedienen. Unge.
»eure Arbeit hatten die Kolonnen zu bewältigen. Bis an den Bauch
wateten die Pferde im Schnee und oft genug waren die Wagen
feftgefahren. Ader mit Schippen wurde der Weg wieder einiger¬
maßen frei gemocht und weiter ging es. Der stolze Gedanke jedoch,
daß der Feind vor unserem Anmarsch flieht, riß die Soldaten so
zusammen, daß fl« alle Müdigkeit und Anstrengung überwanden
und so jeder Einzelne zu dem Riesenerfolgebeitrug.

vir „Xcmps“ über hindenbnrg» letzten Sieg.
Genf,  rr . Februar . Der Kritiker de» „Temps" General

Lacroix vergleicht Hindendurg» und Mackensen» süngste Operationen
mit denen Bonapartee gegen Wurmser im Jahre 1796. Er zollt
der deutschen Strategie , deren Haupiverdienst die Fürsorge für ei»
gute» Eisenbahnnetz n» der asipreußische» Grenze sei. volle Aner-
fennung.

D>e russisch« Dreschmaschine.
C» macht sich vortrrsslich, daß wir gleich nach hindenbnrg»

Winierschlachi einen Ersatz für die schon etwa» abgedroschene
Dampfwalze erhalten. Ein Petersburger Berichterstatter De»
„Temps" gesteht ein, daß cs mit der Walze nicht recht vorwärts
geht: dafür liefert aber die mit militärische» Augen durchmusterte
Landwirtschaft ein andere» Werkzeug. Die armen Deutschen
müssen an der polnischen Grenze immer von Norden nach SüBen
und von "Süden nach Norden fahren und werden inzwischen bei
sedem Wendepunkt von den standhaften Russen so zerhauen und zer>
mürbt, daß allmählich nichts von ihnen übrig bleibt. So arbeiiei
die rufstfche Dreschmaschine. Der Witz ist nicht übet: des Witzes
Witz aber ist, daß e» In Rußland, England und Frankreich noch
Leute gibt, dir ihn für WirklichkeitHalle» und sich damit trösten
lasten.

Rußland braucht nach Zeit.
Berlin.  In einem Leiiarüfel über die deutschen Siege in

Ostpreußen schreiben der PoisischenZeitung zuiaige die „Times":
Unsere Nachrichtenau» Petersburg sind >» der letzten Zeit abqe,
schnitten. Wir wissen nur von ungefähr, daß Rußland aus den
Krieg nicht vorbereitet war und noch jetzt Zeit brouchi. um seine
Armeen und Hilfsquellen ins Feld zu führen. Die Ungewißheil
zwingt uns, die Ereignisse vorsichtig zu beurteilen. Die Flut der
neuen deutichen Korps, die libcr Ostpreußen hereinbrach, ist äugen.n  dem Stade di»Großfürsten überraschend getvmme»

ird aus wtitere derartige Uebeiraschunge» vordereitel sein
müssen.

Der Sfterrelchisch-nRgaeische Tagesbericht.
WB na. W i e n, £4. Frbr . Amtlich wird oerlaulbari . £4.

Febr . 1013. An der polnisch-gaNzischen Front herrscht, abgesehen
von vereinzelten lebhosten Geschütztämpseil und slellenweisei» Ge-
plänfei. größtenteils Ruhe.

Die Situation in den Karpathen ist im allgemeinen unveräu-
dert. In den gestrigen Kämpfen am obersten San wurde eine
höhe eestürmt, fünf Offiziere und IW Mann gefangen genommen.
Nördlich de, Sattel» von Bolovee versuchte der Gegner, dichte»
Schneetreiben ousnützend, in hartnäckige», Angriff in die von un¬
seren Truppen besetzten Stellungen vorzudringen. Der Vorstoß
wurde unter schweren Verlusten für den Feind zueückgeschlagen,
400 Rüsten gefangen genommen.

Die Kämpfe flldlich des Dnjeftr nehmen noch weiter an Un»
fang und Ausdehnung zu.

Der Stellvertreter de» Ehefs de» Generalftab»,
pan h ö f e r , grldmarfchalleutnant.

Au» Frankreich.
WB na. Paris,  24 . Februar . Amtlich wirb van flcficri?

nachmittag 3 Uhr u. a. gemeldet: Die gestern abend gemeldete,?
Beschießungennon Reims waren äußerst heftig. Die erste dauerte
sechs, die zweite fünf Stunden . 1500 Granaten fielen in alle Stadt
teile. Der Rest der Kathedrale (!), die besondersaufs Karn gen am-
men wurde, hat schwer gelitten. Das innere Gewölbe, das bisher
widerstand, ist durchschlagen. Etwa 20 .Häuser find eingcäschert
worden: 20 Zivilisten wurden getötet. (Anmerkung des W. T B.:
Daß die französische Heeresleitung jetzt wieder auf die heuchlerischen
Albernheiten mit der Kathedrale non Reims zurückgreist. die nicht
einmal mehr bei den Verbündeten Eindruck machen, ist geradezu
ein Zeichen der Hilflosigkeit.)

WB na. Part ». Der „Matin " schreibt: Seit dem 18. August
1914 sind 28 266 Ausländer als Kriegsfreiwillige für die Dauer des
Krieges in die französische Armee eingetreten. Die Ausländer ver-
teilen sich auf die verschiedenenNationalitäten wie folgt: 1462
Belgier. 979 Engländer. 339 Rüsten. 4913 Italiener . 300 Griechen.
541 Luxemburger. 969 Spanier . 1467 Schweizer, 1369 Oesterreicher
und Ungarn. 1027 Deutsche. 592 Türken und 11 854 Untertanen
verschiedener Rationalitäten . (Anmerkung des W. T. B.: Wen»,
alle Angaben dieser Leporelloliste so richtig wie die über die 1027
„Deutschen" sind, so kann der „Matin " sich auf diefe Leistung etwas
einbilden.)

WB na. Paris.  25 . Februar . Der „Teinps" meldet: Der
Minensucher ..Marie " stieß an» Sainstag im Osthusen non Dün¬
kirchen aus eine treibende Mure »i»,d versank sofort. Bier Mann
der Besastung sind ertrunken. Mehrere Mann , darunter der Ka¬
pitän. wurden schwer verlegt.

Paris.  Der Pariser „Excelsior" bat laut Berli»»er Tageblatt
einen Spezialkorrespondenten nach den Lazaretten hinter der
Front entsandt. Dieser stellte fest, daß der französische Sanitäls-
dienst trotz aller Versprechungen des Kriegsmmisters nach imn»cr
sehr mangelhaft organisiert ist.

WB na. Lyon.  25 . Februar . ..Nouvelliste" meldet: In ganz
Südfre.nkrech herrscht ein furchtbares Unwetter. In den Gebirgs¬
gegenden liegt hoher Schnee, fodaß die Bahnverbindungen nur
mit großer Mühe und großen Verspätungen aufrecht erhalten wer-
den könnet,. Zahlreiche Telsgraphenlinien wurde,» zerstört. In»
Mittc.'mecr herrscht starker Sturm , dem mehrere Fifcherbarlen
zun»Opfer fielen.

Die Beschießung flalai» durch einen denischen Zeppelin.
Nom, £3 . Februar . Nach «iner Pariser Depesche de» „Givr-

noie d'Italia " wird festgestellt, daß man sich in Frankreich darüber
wundere, daß fein, sra.nzvsische, Flugzeug bereit stand, um den
Calais beschießendenZeppelin anzugreisen. und das Bomdordi-
nient zu verhindern. Ferner bellage man in französischen Militär,
kreisen lebhaft die völlige Desorganisalion der französischen
,">. Waffe, die, obschon sie im einzelne» Ausgezeichnelesgeleistet
habe, doch ini allgemeinen hinstchilich der Disziplin und der Be-
wassnung sich absolut unvorbereitet zeige. Da- alle» sei schmerz¬
lich für Frankreich, daß doch die Wiege des Flugwesen» gewesen
fei, und da», nachdem ee in dem letzten Jahre alle Rekord» von de»
Deutschen schlagen ließ, heule von Ihne» an Leistungstrast und
Wirksamkeit der Apparate weit üderlroffr» werde.

Der Zustand des sronzöfischeii Heere».
W» na. Kopenhagen,  24 . Fediiiar . lieber den Zustand

de» sranzösischen Heeres schreibt „Poiiiiten " : Wenn der englische
Militärattachee bei Iossres Heer erklärie, daß das französische Heer

greifbare Resultate errung»» habe, weil e» von 'Woche zu Woche
Vesser wird und sich dun,, die Zusoiumeiuirbeii mit der Artillerie
mehr > roolltomninet. so erscheinl dieses als eine köstliche Methode,
ein Heer vuszudiideii und zu vervvUkomiitneii. Wenn wir den
Zustand der französischenTruppe» nach den Kämpfe» der letzten
drei Monate üderdtickei, wolllen, so würde» wir sürchleriiche Ver¬
luste. schiiuimerals in irgendeiner geidschiachi, seststeUen müssen.

Auriausch Schwerverwundeierin Deutschland und
Frankreich.

Bern.  Der Bundesrat teilt offiziell mit. daß nunmehr z»oi'
chen Deutschland und Frui'.kreich eine Berftändigu,»g behufs Heim-
chaffung Schwerverwundeter erzielt worden sei. Der Transport
finde durch schweizerische Sanitätszüge unter Aufsicht des Schweizer
Roten Kreuzes auf den» Weg Lyon—Konstanz statt. Die ersten
Transporte finden wahrscheinlichschon in dieser Woche statt.

KI«in, mittalIana« L
Berlin.  Den , Führer des 1. Armeekorps, Generalleutnant»

Ko sch. ist der Orden Paur le merite verliehen worden.
WB na. Wien.  Dic Blätter begrüßen die Maßnahmen oer

Regierung zur Sicherung der Brotversorgung und drücken die feste
Ueöerzeugungaus , daß sie. strenge gehandhabt. zun» Ziele führen
und den Anschlag unserer Feinde, uns ebenso wie das Deutsche
Reich auszuhungern, zu schänden»nachen werden, weil genug Ge¬
treide und Mehl zur Befriedigung aller Bedürfnisseiin Reiche vor¬
handen ist.

WB na. L o n d o n Reuter meldet aus den» Lager von
Kait..5)öhe, Deutseh.S »,dwestafr»ka. vom 19. Februar : Die Deutschen
spre»gten die von Lüderitzbuchtausgehende Eisenbahn an mehr
als hundert Stellen mit Dynamit.

London.  Der Kriegsininister bestellte laut „Standard " bet
kanadischen Firmen eine halbe Millioi» Sominergarnituren von
Khakiunisormen. (Ctr .)

Dü n ki rck̂ en . Der nor»vegische Kohlendainpser „Regln"
ist auf der Fahrt von Tyne nach Bordeaux aus der Höhe von
Dover gestern früh zwischen6 und 7 Uhr gesunken. Die Mann
schast wurde gerettet. Der Daliipser versank in» Zeilrauin von
zehn Minuten.

WB na. Petersburg.  Die „Rolvoje Wremja" schreibt:
Wir erfahren aus offizieller Ouelle. daß dic Niederschlagungaller
Flottenvercinsprozesse alle russischen sowie deutschenStaatsange
hörigen betrifft. Diejenigen deutschenStaatsangehörigen , die
jünger als 17 Bahre und älter als 4.5 Jahre find, ist die Reise nach
dein Ausland gestaltet. D,e Gcjaint.zahl der Personen, die das
Recht abzureifen erhalten haben, beträgt 293

B e r l i »». Dein ..Lokalanzeiger" wird von besonderer Stelle
vi's Athen gc»neldet. daß in informierten Kreisen die Ansicht vor
herrscht, daß die Attion der französisch englischen Flotte vor den
Dardanellen als endgültiger Versuch zu betrachten »st. die Darda-
ncllenenge zu forcieren. Das Boinbardcmcnt wurde gestern »»' ie-
der mit »mvermindeiier Heftigkeit ausgenommen. Rußlaiid hat
angeblich darauf bestandcu. daß ihn» durch Oeffn»n»g der Darda
ncllen eine Ergänning feiner Kricgsr'orrate ennöglicht werde. Die
nissifchen Wasfenfiibriken können ihren Bcrpslichtnngen »licht an¬
nähernd nachtaninien. »veil ihnen die notwendigen Maschinenteile
abgefchnitten sind. Außerdem inacht sich ein gänzlicher Mangel
an chirurgischen und medizinischen Instrumenten sowie an Arzneien
sühlvar.

WB na. W a s h i n g 1» n. Meldung des ReuterfchenBureaus.
Der amerikanischeDampfer ..Earib " ist vor der deutschenKüste
aus eine Mine gestoßen und gesunken. Er hatte 4600 Ballen
Bauniwolle an Bord.

Deutsche Flieger über England.
Aus Eolchcftcr  wird gemeldet, daß an» D»e»»stag sieben

scindliche Flugzeuge über Maplinsands gesichtet wurden. Sie slogcic
in nordlvestlicher Richtung.

Englische Nebertreibungen.
'Berlin.  Unter der Uebersrhrift „Englische Uebertrei-

bl'ugen" verössentlcht das „Berliner Tageblatt" folgende Mit¬
teilungen seines Korrespoadcmen aus Sluis : Die englische nnitliche
Darstellung libcr den jüngsten englischen Lustangriss ka.n mir schon
aus den elften Blick etwas gefärbt vor. Rach diei-r Darstellung
sollte ». n. der ganze Bahnhof Ostende See niedergeörannt sein.
Jetzt habe ich be. der Nachprüfung festgestellt, daß der Bahnhof
nur teilweise und nicht einmal erheblich befchädiql worden ist.
Diele Feststellung eines kei,»cs»vegs deutsäfireundlichenKorrespon¬
denten eines ziemlich deutschfeindlichenBlattes lind ) charakten-
fiert den Wert der amtl chen englischen Darstellungen, bemerkt
das „Bert. Tagebl." dazu.

Ein schwedisches Lob für Deutschland.
Stockholm. „Svcnska Dagbladet" schreibt: Das. was jetzt

in Deutschland vor sich geht, ist gre,';artig und bewundernswürdig.
Die innere Entwicklung ist ebenso bemerkeiiswcrt wie die äußeren
Siege. Die Eintracht in, Volke ist ein beneidenswertes Vorbild für
andere Nationen und ein" Stärke von unschätzbarem Wert, »nelche
es wahrscheinlichmachen, daß Deutschland schwerlich als besiepr
aber nur geschwächt aus den, Kampfe hernorgcht. in dem es jent
begriffen ist. Der Gegensatz zwilchen den Verhältnissenin Deutsch,
land und denen in andern Ratio »»en erscheint so scharf und über¬
wältigend, daß man jedesmal, wenn er zun» Ausdruck kommt,
gleich erstaunen muß. wie vor etwas Unmöglichem und Unglaub¬lichem.

Ein Urteil Lvei» 5edinv.
Srcn chedm. der namhafte Freu»»d des Deutschtums, war an

feinem 50. Geburtstage Gegenstand mannigfacher Ehrungen aus
Schweden und Deutschland. Zu den ihn besuchendenVertretern
der großen Stockholmer Blätter sprach er im Tone wärmster Be
geisterung übe, Deutschlandund erklärte, daß bei ihn, der Glaube
an den Sieg der Deutschtums ,» der jetzigen gewaltigen Kräfte-
»neslmig nnersä)»4tte»I:ch sei. So erklärte er dem Vertreter vor»
Stockhvlnis Dagbtad:

Es ist eine wahre Erfrischung, an den Geist zu denken, wovon
das deutsche Volk erfüllt ist! Dic deutsche Ration hat die Kraft,
steh nicht nur zu Heldentaten des Augenblicks und des Tages be
geistern zu lassen: die Deutschenlassen vielmehr von ihrer opfer»
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— eine u?'frM)i'llcrl'ti) gcrmanlfdic UiieU-iißcilntt. — itl
tv.-'- ha ‘‘C ich irüber fltffaflt. «'nü to.e w.ederhole,ch Ul»1 •

Ä ü !Äe & . * * mansch i» WW ^ fS
«c -ditänltmgcn im iMjtmBiiintU-erbraud, nufeiicgl, im> dns •»1(b
umicileu »I? Zruhen eines broDenbcti Ü»benoinitielmm,gilj «uv-
oelem Bemaeger.über cefliite in,, b-m es Mich nach imier .Kiril’
, u hin ne - eial,r gib.. Sie » cubranlimgen. Denen »idj Die

2ent |(ben um. riehen , om,iß und «ileii. non tar bet» nie
boiiildien pmHilrtien Weiisiaii bitlieil . ®‘ m,t ,rlii*,cr
Hrait auszuhalten. vielleicht lange. — durchzuhauen. .

DeulWrruodUch« Stimmung in Spanien.
Nl>>.. „ 25. X-brimr. s*)icc eingelroffene Nachrichirn au»

'Blatrib melden, baß dntt di. Stimmung der Oeffentlid>tcit mime
mehr Ul Deutschlanb lind oeslerreich-Uagarn hrneige. Die legte.
= i(„, der Brrlüntelen in den Starpathen und in Oflpieufeen wurde

Madrid mit 5i )inpotl)ie und Ucnugiuung darüber aulg. nommen,
dab danach die sranzösischenNachrichtenüber >
Berlin und Wien und » utftänbe bei den osterreichisch-ungariiche.i
Truppen erlogen sind.

Jür und gegen den Krieg in Italien.
2>e>„I , 25. Februar , üiiic oitiiiüie 'Jlole der „Itibunn

«eilnlt die häfciidicn Uimu und Prügels,zenen. die sich bei den gegen
wäni 'ien ür ' e,̂ und « niiltiegsoersanimiungen «dipielen. u d
appellier, an den geiiniden Sinn der IBeoültermi«. ^ ' ichzeiiig
tunt igt die „Xribuno" an. das, hie 'Negierung °°aüemstarame, :>
beionbere BoUmaäilin zur Unterdrückung de» geiabrnchenTreibe ...
sardern werde.

!>a, Land »mb mal, dem lni .ge NM'I dein Mangel
an lüchligen Arbeiisirästi'N mehr zu leiden haben als d e Staat.
Wir diiie» daher die 'Negierung schon I. ahrin » de» Kriege« Ihr
B m. ,„ ürk daraus nn Uchte», wie sie die innere Koionisalion
heben [»»ne. Wir tfnifion tut Lotung dieser Frage alle » . aste an-
iaannen lie mild reichen Luh» bringen, itZiisati.i . . .

«w Br D « NUN» dt -,: Die Würdigung, die die Landw.rt.

schau noch drmKrirge imden ^ rd. ° 'rd M . istllos^ b^ ere
e!ui "hererr. ' Wir haben während des liiieges eingelehen, dal,neu _ n, ablitte das wichtigste IMomei

uvujirr.u biv " ^ ,-
ISiabutte das wichtigste'.Moment fuc

Wir stehen fegt vor der » e-
die Landwirilchait und ihre

L ? döst' n.,!e'" L — i^ nichî nehr^ usrelcht Ich bitte
dt' iier die rn?altin\y litr den ''MuHwuchs in MnfeF*J
- iirbcuii-ii ra »ieichende 'JJuilel bereit ,u sielten: »„erhaupt Niu sen
w r in " mr Maßnahmen Hüte«, die zu einer allzu große» « er-
n nderuna unserer Liehbestanve. i.annnilich unl. riw i- chwunebe-

stünde' shhrru 0« einer Zeit, Ivo der « r^ rrchanch eingchstranlt

daher Ä ' Ansnâ ie Ler >lartoisrlbest»ndê aber ieine « eschtag-
nadme Ä ^ inneren ^ vioiuii '.ion wll man nlrtjt
weil die -h .'ailii' isse in de,, ei«.,einem Praxen aerschieden
[jCfl(n siiitn wir erlernten die Verdienste der Farster Niid Ober,
särstrr an. die besonders auch Im Felde stch mp!*r iir .e>g>
litten . (Belsalli , .

U,ni miriii-iniil'jnitUtitvT - l'T. 0. C ti) 0 X l CINf f i ’lirit) Ct’ll
üiien 'ii-th «M? Berusistäno unnders aber die Landwirtschaft, in
«Lststa ' i rer BoeirU. der der Larchrmr.
Umi' MiMtii bald verkulmitzittabrgHohe ^ re..e sur lanswirtsche.,

«ulte uleii w.rir. w.ra i'- '.ed-. r weuuenrnchl durch d.
!Än 'ilÄeiun bei der itrnte infolge Wcmoels rn: .Despannung
un.r Urveiwlrasten und Iaxö)  Maßnahmen . öcIü.m? im c ,
fc*r « iuiiruua der Loiisernü . ruug als lumcvuuu irawijtiw
welchea. ir uej und bitter in das wlrtichaftNchê cben dec land. ^
wiruchaftlichenBevölkerung cingrelieu. « rcl»r richtig!). Me.,r

Lhinu und Japan
Washiagtaii . Die Paiistt Stof “ »gKn ^ hSSn

| Di. Pechs. b. gin« sichg. g. n di. >b»'»' "ch' P °'M'b. r Umsumd. daß Japan dl. « . I. genhe>« de» Krim«» an»,nnum
\ v . rlucht. . rregt Mlßtraurn.

tUuln « mitteilungn.
Adln ul,e. Die aenefung de» ÖS, oW»« J»0‘ ««»'» « tr,u114*

®0,l flcVlin. Um in der Frage «nur allgemeinen Sie ^ r. rHöHung
eine Uebcrein|limmung jii  erziel . ». i'Ndel heute ein* “nB
lamllich. r Bilrg . nneist. r vo» « robd. rl», und d. r « orart» patt.

WB na. B. rlln. Nach d. ,n neu. st. n Neichsbantausw. l» hat
dl. Niichsbank in d. r l. tzteN« anlwoch» «men « vid. ustuß au» ». m
innere» « erlehr van m. tzr a!» 2? « illlon. n Mark z>i °«d «>chnea.
sadast der hloldbeslandde» Institut » aus mehr a>» 2255 Mtnion. n
steigt. _

Die zweite deutsche Kriegsanleihe
WB na. Die znielie deutsche Krieg sanlelh.  wird

nunmehr zur biknilidicn Zeichnung ansgel. gl. Sic besieht ebenso
, .„j«. die erste aus snnsproz. ntigon Echuidv. rschr. idimgen des Neu,,»
' und itinsproze,lügen Reichsschaganweisnng.n. Die Schaganwei-

iunaen sind tu vier Leiten eingeteüt Mid au. geieriigl t» Stucken
n UXIUIKI, 5,11X0. 20(100. mono , 5000, 2000. 1000. 500, 200 und

!UU Mark mit Zim-icheinen, zahlbar am 2. Januar , und I . viiii
jede» Fuhre: Der Zinieniaus beginnt am l . Juli lst>5. der erste
sinsichein ist am 2. Januar llitti sättig. Der Zeichnungspr. i» br

iiägl für die üielchoanleihe. so weit die htnslDlgtmgvan <=*»*“ '
»erlangt wird, und iiir Neichsschaganweisuiig. it »K.50 Mark , fnr
Neichsauleihe. sawie die « iniragimg in das hieichsschntdbnchn„i
Sperre bis znm 15. April >,» « beanlragt wird. 98.au Mark für ie
100 Mark.

Die L . diNatmgeiifi.r die « egedung der zweiten Kriegsan .eihe
1 eigen »nt den, liiigebol der ersten Kri . gsaiii . ih. aisa nicht NN>
h, der 20 iederk. hr drs fünfpro, *i„ «gei, Inpus . saiidrrn auck, ir ' ■
meiften ütniosii tsi-unschciften und formen die du ' iegung. avg»-
sehen von dem höheren Auvgubepreis und der lüngerer«
der Zahiungsiermine. w. iles,gei,e„d. »el- reinslinnnung. « »
den mis te,. gi .-a.ro-.. -iieichssthasta.iweistmgen und 5s,ra . NE-
„iie .he. Die Neichsschatzanneisiingencrljoltcn wieder >>»e durch
schuiiiliche sunisahrige Laust . », sie werde» 1.. d» D ßungst . ' t stald
iübrlti!) nusgetost und «u bar zu«, Vienniven zunlckgezShlt. x .
Reichsnnieih. ist wie die aus Äriiiid des ersi. ii Kro-ßskre
gebe,IC in ihrem nochsib. irag nicht begrenz« und aus 10 Lastr . » >
l iidbai. ubeiiso beliebt u . ber. instinnnung darin, dast di. esitt
,me « erzinsung dir Echaiiauwrisnngeii wie der N' lchsanl. che. da
der AiisgaD. ttirs iminrr nack, beirachiiick, unter pari bleibt, ober
ben Last non 5 Prozent hinansg . ht Die « oUzahinngdes streii
ihr die zngeieili. » -Anieihebeirage doej jederzeit eriolgei» Sm »b
rigen sind IN weilesigeh- iider « ernckstchtjgung des nrnhaade ^ « u Od.u. einlreienden Anlag. bedminijlea sowie der BerhaienOi des
bleldniatlies eine Neide von Zohmngsieriiiinen iesigesesti. dn
bis wen iii ben Sommer erstrecken. ISnbli.h wird de» Zeichnern,
wiederum en.piohie,,. bei Anmeidungen aus « 0,astnn.,oe,i»ngst .e
tröge stih Somit rinverstnnden zu erlloren. dast ihnen eoentmtl ot.ri,
hleiebsonleihezugeteili wird. Somit bleibt als die einzige wes. nl-
' .che Äbweichuns, den heoorstehendcnjtnegsnnlciHeemiss«on. von der
Verla,merung der . sahlung-irist ndgesehei,. die oder allgemein als
unr miUfomnioic Bcrdeil- rung begrubt werbiMi wua , ber ctrjns
hohen» üiusgahevreis. der jedod,. da er zwischen den, tLm,ss,onskurs
der elfte»» Zuiegsanleihe und den, Nennwert .Zien,l,ch genau die
Mitte hält, nicht einmal als ein Meiner SchonHcitsschlerangesema
werden saun. Denn alle übrigen Vorzüge des „n >,erbst v. ^ s.
stürmisch veliangten Anlage,mpiers. vor allem die beiden vaup
Vorzüge, eine Verzinsung non 5 Propent gegenüber dem «-prozen-
tigen ^ inssub der »Vankcn und die in der Anleihe liegenden w-
winnchcmcen. lehren unverändert wieder.

At.'achvre neue ätriegsanleihe des Acims ist eine ttUHcrorbciillu!)
gute und aussichtsreicheKapitalanlage. Lchsn aus diesem « runde
,st nicht daran z,t .zwnseln. daß ihr eine ebenso günstige Aufnal,n,e
beschieden sein wird wie ihrer Vorgängerin. Es ,st selbltver,tano
ltr%die patriotischePflicht eines ,edcn. der dazu irgendwie imstande
ist. das; er fid) an »er Zeichnungbeteiligt und dumtt dem Vcrterlanoe
di? Mittel liefern bilsi. deren es m dem Kampfe gegen eine ibm
min iVnntni bedarf. Du» »-vcdir'gungen für die Zeichnung find ,m
einzelnen so gestaltet, das; man sieh auch mit den kleinsten Betragen
beteiligen und sich die Vorteile sichern kann, die dieses vorzuglime-
Anlagepapier biete..

Preußisches Abgeordnetenhaus
Tigung eai" 24. Februar.
».'im Minister tische szreihere von Lch o r t c in c r.
‘iaäfiCiiii D. . Wiaj v. s ch,o er i n -E o w » eröffnet  die

«- rn..,,» !.!.< Uhr. 0eitet Ot««. ,Island der Tagesordnung isi
die liste Beraiiiiig drs tgejesteniwiirsesbelr. Iftmeiternng des
■itohilteifcs Ollen. Dunack, isU. n di. Landgimeinden « orb. ck.
.’Unmii ' n, üroden . n und ' ,01,511p! von teil, Li odlreiie tüten ob
rvsre.mt und mit dem Sinbliteis 1-ii. n bereinigt werden, fein
Icii t er (Himeinte » orbeck toll mit dem StnbltreKe Lberhnnlen
ve-einigt werden. , ^ _fcll4l

Der (HeseHeniwurswird in erster ur.b »,weiter -̂ clu. g ohne
Debatte angenommen. , . .

De niesegentmurs über Aeihilse ,u lttr>cgswoli>»nhrtsaus
c ibep ter (chincinden und Wcmnnbcuc.bänöc wirb in dritter
XJi'hma ohne Debatte ungeaommeu. ,

imrin ;! wird die zweite deremiig oez CiitiJö beim Etat mr
|n,it :i irtldmflli.'bcn « criuiilimi« iorlgilcv.l. De Aerniung Ober
l ieft,, stm, wird mit l- r iibr die « uns der Wcltmsbcrnjoliimg
int5 der Dom inenverrvattiiufi verbunden.

»Abg. Dr. B u i i e tkonf.) berichtet über die Sterna,«Ölungen d.r

<*5 raf von brr (Mrochen  ilonf .)*. Zur Zvrderrmg der
'und »Viehzucht Milsjeki durchgreifendeMaßnahmen ge

i.-olse' - iverden. Die C'ai .drv.rte verlangen nicht cine besonde.e
ttevorzi'gupg der ^ roggrundblslher. lm.der>> eme gleich müßige
»'> rmtsichtiaun̂ des großen, mittleren uno Itcuicu titri'ndbenß'
•iî ej den 'Anrttrtai »uirifti , Io gedenken mir mit Trauer und <2tol;
de, oici«n Mc'ialiene.i von der g 'unen szarbe. Ihnen gebührt Der
Dank des Auterlandev. »»Beifall.) . . . .. . . ..

'»Ihn. a u f) r rii u n u (naU.): C ne Emschranlung des Zuck«. '
nircrbams halten auch mir jiu nötig. Es muß aber dafür g.
it' -lN u-nd'.",. daß kas dadurch srcige.voidene Cond ratione .l mit
'söineisiuNili .' beaaut wild IN legtkr Zen hat ;>ch bei dem
-. .N>! m , C; .,rU'sseli, .ieradi '.u em AotNiMü brra,ug "b' .dit.
b. r d'.' ich vriN'.'.hrir E .i' richtuug von Terlauseslellen bchose«,

wie' !? «!" r^ Ausgabe der landwln 'chästlichen Verwaltung, in dieser
schwereZeit  der Landwutschust zur -- e :e zu stehen ,.nd eine ei-j schwer. .
höhte Ltaarshiil?
kann, bezieht hä)
hflnbemn

ZUteU
auf

. . guiienntnrl , auf die Lestrebungkn. ans den o. .upi
igekieien im Westen und Osten die i.bersiiij->gen Erzeug,liste

w >rven zu lal ' i'N. Was [cgi geschehen
richtige « c.leilung der im llanbe cor-

b. rn
öiimilboe ,n mad,en und ans die il iiellnng von Nal Mid

pratlisiden « orschlagen. Für die e'Wchledene Forderung der
!ni . i>ii Krlonisi'.iion bin ick, immer rmgeieiien. b » innst über

iran selmrhalten werden, dost u'rtii v>« oii'ohorimbbe!l|t m je nen
euvibesta' dieilen oernichlit wird, « e.onder. » biew.ck, l g. n
,, dc.raui einen kräftigen und sviidcn »Vauernstand zu erhalten

,,//b Ä ,« . !«- «.» Für ti . Mnsti.ab.nen jut ttm.
‘diroittuna des Zuckeriübenbaues war u, erster ^ "«u ausschlag
pibcrb die Erwägung . Di*' »Anbaufläche für Brotgetreide zu ver»
gn-ßini . »VZas unseren Viehbestand betruil. so wa«ne ich oavor.
ka- Material .Z" sck,äbige'i. welches stn die ürhaltang des « e.
ftondes m,e,ilbeli>lich sti. w -r brauchen unser ^ ^ nUht nur urÄLlkrerl'ährunc' . sondern auch um unsere u.i ^ e.de stehenoen
Iruppen ’n versorgen. Os wird je,st oiclfari, uoer »imigelnd«
Karwsselvorräie geklagt: das ..« »rlmer Tageblntb uat sagar d.e
Nilchlagnahinevon Kariosfeln gesorde.st. « >e «der e.n hoher
Liootsbeaniier inilgrielli. Oap er vor einig. » tag >n 10 Armi er
Karkrsteli' zmn 'streite -«on 'i.75 'Mar, den Aenlmr ge,au» habe,
istoi«! " i'ri > Die Ii>lache der zeitweiligenKnappheit liegt darin,
-aastd e Kariolteln meaeii des Feoslivelteis nicht herausgekommen
N„f> hast kie 0 >icnbi>hi'c» w-vch. nka-.ig bunt, Mililanransporl . n
Anstelle., ainonmien waren , ja oost der Lranspore oer Kariosl-ln
a-.e di.i. Oste» [lackte. Fch dass«, dast kie Kariös,eivoiral. swr di»
„ieiisiliüche'llahiüiip reichen werden. Ich warne aber dnvor, a lt
der Storni» ! Iiiljii verschioeiiderisa, ninzngehen. 5ad«n all.
Urieirts. , den An. aa der K'arlossel zu ioiderii. Lii« Aieh.,al,lmig
001- l Dr ' eiNbrr ION hal sar Alndvil 'h ein. » gansligen Bestand
cracbi' tfs ward daraus Bedacht genommen werben, Staate-
uns Siemelndesv.stea für Rmder und 3 .1,» eme anszchchlieste».
2iu.ll irt, etteime an . dast bi? Angehörigen dir grünen Farbe in
diesem Krieg, ihren guten Nus b wahr, und ihr Bestes ,»r das
«liietli iid hergeaeben liaben. Fa, veiiiiiere daran , dast e.i, - tit-
ailid diist-s .' iiinjes. der 2lbg. Meiier-Tavestninge», m der grünen
Uniloiin uof dem Felde der IrHre gesalien ist. n,ch dast ein Vd„ -
fcr'trr in Ostprentzenein Dpier der Nauber und Mörder geworden
iit stieme werden uns imoeegestinh bleiben, oiebhaljcr « eijali.s

Cb.iTli,iiblMllnici|tfr Del li »gen  hossi . das, die Wieder-
beiebunp der i.stpreutzischen'stserdcznckit mit istise drs ziuv.ckge-
UlirL-ri, n « (etSemnleriuls gelingen wird.

Jigo. ? t . Fieiih  iF . « p.i: Wir sreuei, IMS, dast der Mmisie-
oisl, weiieiiiiii der inneien Koiouisaiion sein Anaenmerk zuwenden
I, \\i, Wir »erstehen es ober mchi. dast gerade fe«gi. wo die « e.
iiüetaisse deck, auf tieiem Webiete beSemeiio gesiiege» sind. Nach ge-
1it-iuSRittcl  eingelegt loerden , als im vo - igen 2aHre , obwohl

i' .„iols die Mittel als »atz« a»»>k-.chen> bezeichnet wvroen.
Wir sardern daher, dost in Ziiluiist mehr Mille! bete, igestelll wer-
da,, im Inieresje der Lesttzastinachung der Arbeite.' ans dem platten
•’r.nbc. (« eifnU bei der « olksparlei.,

<usn e , Hier (So -.) Haßt uber die hoben hmbrungsmittel-
urcilf Bie dir! rilvrschaslhebe hinreichend Opfer gebracht. (So je,
an Nr .-f -it, aast mid, die dcslstende Klasse Opsie bringe.

Die Oi»ls der Lanlwiriichansvrrwr .Iinnß. der (hestulsverwai.
iuiid. der Doinaneirverwaiiuiiß. der Forftverwailnnß und des
Uandiraiiiramies sind damii eilld .ßi. „ . .

stiiichsle Listuiig Dannrrsiaq I Uhr: Forlsestnnß der Eials-
beraiviig: kielnere « oriagen.

rages-Rundscha«.
Line Ansprache des kiiaig » von Bayern.

WANN. Mit » che » . 24. Februar . Fi» Ajofc der Prinz
Arnnil-Äaserne l,ai henie vormiliag die seierliche« ereid.gung von
Nekruten snmtliehee Truppenteile des Standortes München sta.l»
gesunden, zu der sich auch Zronig Ludwig ein;xsunden Hatte. Der
ZZönig begrüßte in einer Ansprache die junge Mannschaft als Sol¬
daten und sagte, wie die ..Münchener Neuesten Nachrichten met-
deo- Soldat zu sein und des Königs Nock zu tragen, ist ,?derzeit
eine (Ehrensache, in leiner ĵeit ist es aber jv eine Ehrensache, m»
heute in der schweren Stricflöy»it. Wc«cn eine Welt ovn Femven,
,cic es die GeschiN)te nicht kannte, kämpft das deutsche Aolk. Es t»t
ein schwerer und ehr .„voller Ztampf. aus dem wir. so Gott null,
siegreich hervorqehci, werden. Niemals ist dos deutsche.rieer bc-
iegt worden, nur verhältnismäßig kleine Teile des Neiches find

von den Hemden i,verzogen worden: dagegen halten m,r groge
wertvolle Teile feindlichen Landes beseht, und trog aller An-
ltrcngui'gen ist es unseren Feinden nicht gelungen, uns daraus .zu
vertreiben. Der Ztrieg ist noch nicht zu Ende, und Ihr alle werdet
wohl noch vor den Feind komme». Fei, eeworie dann, da» Ihr das
llieiche lim werdet, wie (Stiere vor den, Feinde stehenden« rüder.
Ne wo immer sie liinkaimnen. dem gute» Nase der Bayern nur
(ihre machen. Der König schiost mit den heften Wünschen jnr die
giifin' f, her Mannschaften und mit einem »tot» befohlen. Unter
snirriuulcn der Mmmschasten und des znlstreich vor der Kaserne
versammeiienPublikums fuhr der König hierauf nach dem « Sittels-
hadjer Palais zurück.

«Ein mmtätaufffanb in Sinflaput.
'« « na London.  24 . Februar . Amtlich wird gemeldet

»ei der Memerel eines lndilchen Fnsonlerleregimenls ln Lingapoie
wurden sechs englische vsslzlere und I« Unlerosslzleee und Söldnle»
verwiiiidel. 14 englische estvlllsten. daennker eine Frau gewlel. D,e
Mealerel ist unlerdrückl worden.

Ans der Tallache, döst »teuter eine solche ungünstige Nack rlch.
oerbrellei. Inn» man Ichllesten. dast der « orsall, mag der « nssland
auch bereits imierdrückl lein, crnst und bedenklich genug ist. « ie-.
leid» handelt es sich um ein Eingeborenenregiment, das nach enien,
der Kriegslchanptästeuerschisst werden sollte. Dann wäre die Men-
lorri ein bedeutsames Shmptom liir die »achlasseade Disziplin unter
dm saibigen S,iljsir»ppen Engianbs.

5m Zvstastvv dev Tkatwetzr.
Eine « etrachtnng von 'Pani M a m r 0 1H im ..Tag".

Wir lind unbeliebt in der ganzen West. Während dentsch-
,hiebe nach Oft und West dröhne,,, guäst st-h °°d' un de>»^ v » e-
»issenhastigkeli mit der Untersuchungder Ursachen. MU graß"
An wand von (üeist und leider nicht frei »>>» der Sehnsucht- denen
da drausten in <julunsl dessvr, n ll»st>l>«" - »? . Endemust ergeben, dast die Begründung des Deutsche» Reich», da» Ende
oes uns früher vom Avsland gewährten WohlwoUens bedeutete.
Solange mir eine für undelrächtlich«,0^, »,» » tuppe oon Elaaleu
waren , lebte es sich ganz gut mit deutschen Männern un bjfrautn .
Oenieit» des Abrins war Nützliches zu holen: Kunst tmb deeperbe
sielst. Söldner aus tieften und sogar königliche» »lnt au» ^ nnavev.
Zwar stolperte man alle paar Stunden Uber (strenzpsähle. dasur
send man sidi aber immer bald daraus in einem Kusturmstlelpiuik-.
München und Dresden, Feanksmt »nd Stnltgart Übenraßten hoch
die Msttelstädie Englands und Frankreich». In Berlin leas man
vor hundert Jahren die seinsien « elfter und In We
ftüi im Lichtkreis« oeihes ,edrr sunge Engiander sannen. Lon ihr-r
allzu liebevollen Ausnahme legen die Tagebücher VUllle», un¬
rühmliches Zeugnis ab. Man sühste sich begehrt nnd geirrt , und
Wilhelm tiauji mustte damals seine» Landsleuten Iranisch erzäVen.
wir man in « rünwirset rinem Assrn huldigtr, weil er a>» skng-

^ "^ Was "wustte"das Aasland van der hetsten deutschen Sehnsucht
nach einem einigen grasten Aaterland, von dem starkenÜtzesnhl7 da»
im Johre 1871 durch Not und Tod ein Deutsche, Reich und eine»
Deutschen Kaiser schus. «0 «

Damals wurden wir unbequem und unbebebk. Wen eme fülle,
unwiderstehlicheStraft in unfern, Volk schlummert und ln zlelve.
wußter Wehr sich aus.zuleben begann. Nicht wie Allzubeschelvene
meinen, weil unsere Art im Ausland Ansiah erre«t. oder weil die
Boulevards von Paris sich mit schlecht gekleideten, aber um so wiß¬
begierigeren Deutschen zu sollen begannen. Wer avfeit» des
Schienenstrangcs. etwa im Ztrastwagen. England und Frankrotch
bereist hat. weiß, wie es auherhatb der Hauptstädte auösicht Md
wie tief unter unserm Mittelstand dort die Menschen rmd dir Ein»
richtuugen strhen. Parts und London sind die Schaufenster ihrer
Länder, aber in ihren Läden ist es zumeist primitiv und muffig.
Was Deutschlands Eüiigkett hinderte - die Eigeokuitur seiner Bun.
desstaaten — hebt uno hoch über diese beiden Länder.

Aber uns mangestr der Stolz , wir glaubten, unser Vorhanaen.
sein cnlschuldigenzu müssen, nnd anstatt unsere (ktge' iart zu be-
tonen. legten wir sie dehulsani schon müheenk» der ZatzeeiKstan an
den « renzeu beiseile. Wir wurden international — und auch das
gelang. Mit eisttgem Pemühr » lernten wir fremde Sprachen und
pastten »ns an. Flelstlger und ernsthafter at» die anderen o« rtch-
tele unsere zur Auswanderung bereite Jugend die Arbeit ln » nre>
mis und Werkstätten, die man ihr gern überllest. Bo» einem nn-
«daudlglen und ersolgrelche» ElrebtN emporgehoben, throme»
Deutschei» de» « ankpalästeu und Dlrellionszimmern de» NN, fetzt
so feindlichen Auslandes. Bon de» Bequemen und minder
Fähigen erzwangen sie durch Überragende Leistungen Ehre und

Aneüenming^tond fi([lit|)cn tr(,ten roir aui)  gks. llschasilich in Weil-
bewerd. Wo der Beiilleman und der Marquis — die sich schlugen
und wieder vertrugen — früher unter sich waren, fand setzt auch
der Deutsche sich ein. lrng Frack und Smoking mit gleicher Seldsl-
«rftändllchkeit, bewegte sich mit LelchUgkel« nach allen lnternatia-
nale» « ebräuchen und Faxen, und oft genug überstrahlte in Nizza
und Biarritz, ln Kairo und Kalkutta Schönheit und Schl
scher Frauen die Bextreterinne» der anderen Nationen.
bei uns mehl- dahinter. , , _

-Nach knapper Erholung — während Mister nnd Mst sich
monalelai.g bei Mühlggang und Spiet belustigten — ging e* zur
ersehnten Arbeit mit Kops und 5,and. Schlssahrt, Industrie und
«ewerbesleltz eroberten die Welt und zwangen die anderen zu
gleicher Krajtanstrrngung. Das wurde zum « reuet für sie UN»
sali jetzt ausgerottet werden. Wo wir Achtung und Bewun!» rung
verdienten, fanden wir Mistgunst und »edelwollen. Und dast wir
— das « olk in Wassrn — geneigt „nd fähig sind, das von una Er-
rungene mit fester Land zu schützen, nennt man Mstltarismu». # e>
geht dieser Mllltailsmus doch das Berdreche», die dreist geforderte
und inst jeder Brutalität erzwungene „fupremacii" des alten, ehr-
llchen Seemanns aus ihre Berechtigung zu prüfen.

Was war austerdem der « rund, dast Ina» Io falsch »ns eln-
schätzle? Wir hntien zu wenig Stolz und zu viel cherzensgüte. Wir
gaben uns rückhaltlos und schentle» aus unserem Uederslust. Wir
Ivürdiglen nur »Uzu drulllch fremde Art und betonten zu wenig die
Iinserlge. Das wird nnd IN»H anders werde».

Die Anerkennung deutschen Wesens werde» wir niemals an¬
ders erreichen, als durch nationalen Stolz und tühle Zurückhaltung.
Dann wird das Zeitalter der Notwehr außer anderen Errungen-
schäften auch die volle Anerkennung unserer Glelchberechtlgunger¬
bringen.

imnck deut-
Nur war

Lokaldettchlea. Rassauischr Nachttchte«.
Dieb rlch. den 25. Februar 1ÜI5.

- Einige « estckstspuiille über die Nl risch Versorgung
legi der Magistrat lm amtuchen Teile dar. Es empfiehlt sich dem-
nnd, nich«. jetzt von aiiswärls Dauerware zu beziehen, weit nicht
mir lpälrr Abnehmer sehlcn würden für die Menge der Waren, die
der Mnglstral doch anznlchassen genötigt ljt, jondern durch die Nach-

I frage würden die Preise noch mehr in die )̂öhe getrieben werden.
Wenn also der Mahnruf „Kaufet am Platze" je Berechllgung hal,
oann ist es hier der Fall . Wir empsehlen die Bekanntmachung
ausmerlsamer Benchtnng.

Das 2 5 sü h r j g r DI e n st j u h l l ä 11 m begehen heuteie u s t. n 1 u 1111 h 1 Ztk - 1
bei der Porlland Zement,adrlk Dhckerhossn. Söhne. G. in. b.
'ttinoi cbnig der Ansseher Karl « ro ede r von Biebrich und der
Zimnnrinann Wilhelm Sch ml dl oon Schierstel».

' Im E l e kl r a ' « l 0 g r a p h kommenz. Z. die Ausnahmen
, Mji der Kamera in Liudenburgs Front " zur Borsührung, die ein
nnsehanllches Bild vom ostllchcii Kriegsschauplatzdarblelen.

Alesbade». Die 2. Schwugerlchlsperlode am Hiesigen Land¬
gericht beginn, am I». April ds. Jo . Bis jetzt sind sprnchrels ein
Fall wegen Urkundensälschung»nd ein weiterer wegen Amtsner.

Hrech« i . jjtz . gz,Ih . gier.  Der Samstag brlngi al» Neu¬
heit die erstmalige« »ssilhrimgder Komödie„Der gutsitzende Frack"
van « abrlel Drögelg. Das lustige Stück ist eine Komödie der
Franie . in der Einsail. Findigkeii nnd äußerer « lanz über -wissen
und (gi-lehrsamieli iriniiiphieren.



Ul „fflli molk,, CdilWjf, hm« 9U,||e» !«•«“, uiiluioil«Un
zwei ru|fi|ri»c goltenartnitet au» b«j.i ölouo«rncm»nl « uwaltt. w»
geftern vor k»m i «r(rt)t' f*ant «n, iw« ft» W«
jer Souoruiiur » (t*»rtr«Wn „nb sich zu «tuet au» ihrer
ältUung bei einem Landwirt in ikilbille nicht die behördlicheirr-
iaubnis geholt hatte». Sie glaubten, da Suwalki van den Dem-
Ichen öesetzl wäre, seien sie nunmehr auch Deutsche und d,e » «-
stimmnngen für f>, hinsällig. Sie weilt«,, , « n weiter Helsen, di»
Russen zu vertreiben. Da» Gericht war oder genötigt, sie zu verur.
teile» und zwar diktierte e» ihnen drei lag » » esöngni, z».

IDaUau. Bur einigen Tage» land man im Heide bei Wallau
einen in de» dreitziger Jahren sichende» « an» als Leich» vor.
Rach den» ärztlichen Be,»ich erlag er einem Herzschlag. Der An-
,iifl war voller Schmus und der Boden, uro die Weiche lag, zeigte
Spuren eines entsetzlichen Todestainpses. Der Tote hatte keine
Papiere bei sich nnd niemand weih, woher er kam und wohin er
wollte. Der Unglückliche, der so verlast«» »nd unerkannt an» der
Weit schied, wurde ans dem Wallaner Friedhas beerdigt.

htichs». Der Arbeiter Jakob Schinidk ,og sich am Montag in
den Farbwerken eine Lergiilnng zu. der er nach wenigen Stunden

" " zranksurt . In iegter Zeit ist hier ein Schwindler in Miittjlr-
nnisorm ausgetreten, der sich Ludwig Gotlileö nennt, ikr sucht
Frauen aus, deren Männer im Feld» sind und gibti an, von diesen
beaustrag« zu sei», ihnen bei seiner Rückkehr in» Feld Kleidung»-
stiicke usw. nützubriugen. — «ine Schwindlerin, die angab, Ihr
Mann lei schwer verwundet i» einem hiesigen Lazarett und ihre
Anwesenheit uu» diesem « runde dringend gebeten, MO* sich unter
diesem Borwand bei einer Dame, deren Mann im Felde steh«, l«
Tage aus. Sie lieh sich von einer Freundin ihrer Winin noch 10
« >rk geben, um Arznei zu holen. An, nächsten Tage oerschwnnd
die Unbekannt».

sc. vier frunttisfich» Sanilötsossiziere und «in « eisttichev ka
men von « gssel durch die hiesige Station . Eie wurden behuss
Auetausche» gegen deutsch« Sanltäte -Vslizter« nach Lasel besörder«.

— Dem Vernehmen nach sollen sämtliche Diensträume, die
zurzeit nock ln den seitherigen zwei Flugeldauten des Hauptbahn,
ho?» sich besinden. gleich nach Ostern in die neuen Flugttbautin
an der Gneisenau-, bezw. Paststratze verleg, werden. Alsdann
wird mit dem Abbruch de.' seitherigen Ftügei begonnen.

— Einen deutschen Fliegergrntz hat ei» Dienstag mittag von
bioiha aus über Frank,urt ' a." Ä kreuzendes Militä .- glugzeug.
dos den Hauplnwnn von Brandt als Beodachier und den Vizeseid-
wedel Schieisser al, Führrr hatte, dem hiesigen Magistrat an
einen, schwarz-weitz-rote» Wimpel herunle,gesandt.

Slloriei au » dir Umg,,,as.
Mainz, « estern trug sich hier ein blutige» Liebesdrama zu.

Der ledige « uchdrnchnaschinenmeisterPichler au» Pasing bei
München Halle ein Liebesverhältnis mit der hiesigen Kellnerin
«irkbeimer. « r wollte das Mädchen durchaus hetruten, die B.
wallte aber davon ckichis wissen. Run fand sich gestern morgen
der P . an der Wirtichast, wo die » . dedienstet ist, ein und al» au»
Mädchen nock, Hau,« ju ihren Eitern ging, saigie er ihr ungesehen
„ach. Im Haus» ries er sie an und al, sich da» Mädchen umdreh«»,
gab er einen schnrsen Schutz ad. Al» die « irlhrimer zu Baden
stisr.ste, glaubte P .. sie iadiich getrassen zu haben: er sag e sich nun
eine Kuget in die Schiäse und stürzte iot bi» Trepp» hinab. DI»
Kellnerin ha, nur einen leichien Sireisschutz«rhalten . .. . . .

- « inen schmerzlichen Verlust erlitt unser srüherer beliebter
Gouverneur Er, . v. Kothen,  zur Zeit kommanbierenbrr Gene-
ral im Felde. ' Bm> seinen beiden Sähnen starb am Sonntag her
älter», der 24jährige Bankbeamte Walter p. Kathen. Der Brr-
storbene war mit Leib und Seel, stir den S -Idittenp-nd. er kaum«
aber insolge eine, schweren Lungen!,idens diese,n « »rufe nicht
folgen und widmete sich deshalb dem Bantfach. In letzter
verschlimmertesich sein Zustand und an, Samstag wurde er ,m
städtischenKiankenhaus von seinem schweren Leiden durch dr>.
Tod erlöst, viestern fand aus dem Fri ' dhvs die « eerdiguug siatt.
Der Vater war aus dem Felde hierher geeilt, um ŝ inkm tzsohne
da» letzte Geleit z„ geben. Autzer ihm trauert die Mutter , zwe,
Schwester» und ein « ruber »>>> den llierstorbenen. Der jüngere
«ruber ist Lrutnant im Insanterir -Regiment >64. <kr wurde tm
Felde durch einen Granaispittter schwer am « ein verletzt, jetzt ist
er ader wieder hergeftellt.

Darmftadl. In der Bernsung de» Banlier » Isaak in Darm
Itadt im Riedermadauer Prozetz, der von der Siraskammer i»
Darmstadt zu einem Jahr Gesängni» verurteilt worden war . hae
das Reichsgerichtdie Berusnng kastenpjiichtigverwarse».

Selchvet die zweite« rlegsanieihe!
Die Stunde ,st gckomme», da von neuem an das gesamte

deutsche'Volk der Rus ergehen mutz:
Schasst die Mittel heran, deren da» Vaterland zur
striegssühtung notwendig bedaes!

Von der eriien deutschen Kriegsanleihe hat inan gesagt, sie bedeute
eine gewoiniene Eck,lacht. 'Wohlan den», saegel d-stnr, datz das
Ergebnis der jej.i zur Zeichnung anigeleg en zweiten Kriegsan.
leihe sichz» einen, »och größeren Siege gestatte. Da» ist mag ch.
„ eil Deutschlands sinanztelle itrasi „»gebrochen. ja unerschop, ich
ist. Das ist nötig, denn Deutschland mutz gegen eine Wett van
Feinde» sein Dasein vcrieidigc» und alle» rinsetzen, wo alle» aus
den, Spiele sieht. Und schließlich: Es ist nicht nur PsNcht. sonder,:
Ehrenlochekineo jeden « inzelnr», dein Baterlande in dieser grafte»,
Über die Z..h, »si de» denisch-'.. Lotte» . micheidende» Zeit mit alle»
Kräste» zu dienen und zu belle». Unsere « rüder und Sohne
brauten in, Seit « sind läglul, und stündlich bereit, ihr Leben sur
»in» alle hinzugebe». Aon den Dah-imgedtiebeneu wird , kleinere»
aber n'cht „nichchtigeresverlangt: ein jedei oon chne» trage nach
leine»' beste» Können und Vermögen zur Velchastnngdcr Mittel
bei. die unsere Heiden draußen mit den zun. Lebe» und Kampjen
notwendige» Dingen onsstntten tollen.

Darum zeichnet ans die ittiegsanleihe ! Helfet d>« Lauen arst.
rütteln Und wenn cs einen Deutschen geben sollte, der aus Furcht
vor inanzieiler « inbntze zögert, dem Rufe de» Vaterland«» zu
soigeii, ia belehre, ihn. daß er seine eigenen Interne » wahrt,
wenn er ein so günstige» Anlagepapier. >r „- es die Kriegsanleihe
ist. crwiidt . Jeder mufl zum Gelingen des grvtzen Werke» bei¬
tragen. _

lieber viel »»» »«»
allerlei Jnterestaate»
So waren ia den W, . .. »-
1» auf ihre guvahnt« Semmel zur Sappe verzichten tzMieti, da ste
hre « ratmarke» nicht bei der Hand hotte». Alle hotte» wähl z»

wiederholte» Maien die genauen Aussührungsbestimmnngen des
Magisttnte» geleseu. aber viele nicht daran gedacht, daß dt» Sache
,« persönlich anginge. . Di« « ratkarir. mein f>«rr '?' . da» war
>i» wohl otp meisten gestellte Frag , und »ur. wer I>« »« ichi' "
kannte, bekam sei» Stückchen. Gerade,-., umwälzend hu« die « in-
sührung in den Auiamaienrestaurants gewirkt. Wer ein Brötchen
essen will, der mutz- erst «in« Marke für 2b Gramm abgeben und
außerdem kosten die Brötchen jetzt iS PIg.. wosiir die Aulomaie»
nicht ekngerichtel sind. Mit sreundlichru, Lächeln streicht eine
junge oder «Here Dame also Marke und Geld ei» und di« » ppara, .-
selbst haben einstweilen Kriegsruhe. Einzelne Automatenrestau-
rnnia allerdings haben ans den « erkans der Brötchen überhaupt
verzichtet, well vorlänsig wenigstens die meisten Leute ihre Mar.
ken doch vergessen haben, und hinter den Glasscheiben locken nach
wie vor Rollniops, tialienilcher Salat , karkpsseisittat »sw., aber
alles ohne Brok. Auch die Bäcker hakten ihre Last mit den Mar-
km, weil sehr viele Frmicn mit der Gramm-Rechnung nicht »n>
noch an» iputzien. .

« «In. Frau Elly Re» va» » aogsiraa,«». die bekannte
Pianistin , die Kölns « ujikireunde so nianchmal durch ihre Kuvst
gesungen genommen ha», hätie wohl nie geahnt. l° , schreibk dk>s
.Kölner Togebiatt", Hatz sie noch «iNinal selbst IN Köln «' langeu
ger.omn'tn würde, ftomnttJic oa Somttag »lacht von em-p riunft-
relfe aus einer rheinischen Äudt und « »it sich zum Kölner Opern,
hause begeben, um ihren 9alu .il au» der Meisters,nger-LorsleUung
ubzuhvlen. als aus dem « eumarti sick, plötzlich dl» schweke kiand
eine« Uniervssizier» uns ihren Arm legre und die Warte an li,ir
wohl noch von Musik umraulchien Ohren iönlen: „Ich uerhu' te Sie
liier»:»' " Die Künstlerin ist zunächst sassungslo» pvr Schrien
und sucht da»» dein Mann den Irrlum , iN dtm er sich besind« .
klar zu machen, nennt ihren Skamen — da» holländische Wort >>i
natürlich recht verdächtig—, woher sie kam der Fahrt , m welchem
Gafthos sie in K»ln wohn,, den Zweck ihre» Kommen», aber alle»
nütz, Nicki», ba sie kein« Legttimalionspapiere bei fick, hat. En,
reitender' Gedanke schein, ihr gekonnnen. Da» Bdachhau» ist in der
Stäbe: sie erklärt, dorr kegne inan sie, dedenkl dabei aber nicht, datz
die» Seumags dach gegen ll llhr »achl» geichiossen wird. Al» sie
dann den llnlervsjizier bittet, mit ihr zu den Meisterliiigern zu
gehen, e.ntwarlete ihr der, au, oicse Weise könne sic ihn noch durch
gon, Kai» suhreu. Den Schwindel tenne er. Alsa auf die Poiize,-
wache im Prasidiuni. Dar, mutz sie die üblichen prägen zur Aus-
nahnie der Persoualie» deantzporlr». Sie wünsch, den Fern-
sprecher zu benutzen »nd ielephonicri an oerschiedenr angesehene
Künstler nnd Kunstsreunde, aber oa» keinem ist eine Antwort zu
erhalt, »: man ist nicht zu chanjc. Der Anruf des Gasthoses wirb
als uugenngenb bezrichnct. Die initticrwcilc ganz « eiangsiigte
wild zu einen, üommiiiae gesührt. der naillrlich in der Verhand¬
lung eine» ganz anderen Ton anschlug, wie ihn die « chutzsuchende
von de,n Uniervssizier, dcr in, Geist van Spione » umringt ist. er-
sahren Hai. Er sragi den Soldairn , waruin er dir Danie wohl
«igeniiich»estgenommenhabe? Aniwort : Eiae Frau habe sie ihn:
als vvrtachiig gezetgl. Fiage : Weiche Frau '? „Eine sreinde Fron'
die der Untcrafsizire nicht leni». Der Kommissar ist natürlich m.i
dieser Begründung der B-lhoslung sehr wenig «inocislanden und
ungehalten. Der Unterassizier wirb grob und kan» r» mcht de
grenen, datz er »ch der Dame so. sehr annehine. Dann peinliche
Auselnande. setzungen. . . Der Zeilpunkt des Ende» der Opern-
varstillung ist iniltterweiie verstrichen. Fron 'Rc>, bitte), den Gast.
hof anzutnsc». da wahrscheinlich,he Galle dahin zuruckgekehr, (ei.
Sie irrt sich„ich,. Ihr Gatte selbst, in, Auto tainmend. .zeigt dem
Kommissardie Pässe und die Künstlerin ist endlich an» ihrer peiii

1W,l jÄ » 'jülton . der « rsiuder dev Uvierse«boote». An, Miit-
uwch war der hundertjährig» Ivdesiag de» amerikanischr» Inge¬
nieur, Fuita ». der im Jahr » Itii« ai» erster «in Dampsschiss ans
der Seine in « eirieb setzte. Seine Ersindung bol er ersoigio» Ra
pvleon zum Kmnpje gege» England an. und ähnliche Mitzeisaige
hatte er bet seinen « rsinbungen des Torpedos und des Tauch
baates. Sowohl in Amerika wie später in England »ertannie man
61, Iragweiie dieser neuen Keiegswassen und gewährte dem Er
sinder nicht die »ölige chilse.

>» an» »«st ersten T»ßen »ach her Einsührung. I Der Unionist Sieu-ari sragie A»qui„>. vb ê» angr-
Wirtschastendi, « fite »kt g« » iistprrascht. dp» I I i 18fj,robu„ bar(j. Tauchhpate in der irische» « er nichtiithiö ber « edrahung durch Tauchboaie in der irische» « er nicht

latsani wäre, den « au eine» unlerseeizchen Kanal» von England
nach 2>ta»d in « ng„ ü zu i>-i,n>«i>
versuchen vor,»beugen, « sguilh . . . .
unlfr den gegenwärtigen iimständen. sauin durchsührbnr.

„ . . zutünstigen « iackad»
iMuch 'en"öor!l,beugen/ Asguiih nulwprieie. der Vorschlag sei

— den gegenwärtigen Umständen, kaum di

« , hMMwn&rr koht« d«mps-r im «Mri.
W« »a. C . nfcon , 25. 3» ™« ' , " I ? 2|

Ny» vom 23. Aobruor. nmhmM - o 3^ Atzss. y»rr J*
sterke Explosion rntzstttunb spstker stemetdek. dotz Este
Dampfer v»n etwa 2« X> Tonnen In $•*"• * W-
unb Zischeesahrzeuge eilten zu hllsr. Äpch ankttrer Meioung snstren
euch Reilungebaote von Eostbourn« un» Kewhoven « ». * » s»st
stch um eiuen « ohlendampser Handel», de» Zeure sing.

Ersolglose« oas«rrn , zwischea Itfan «Mw*
SB« na. Lonston . 2». Zebra« 3n U,« tM »s» « üai mU

den JnftiulUsMn au» toll » uoh—n. nä« bt» . li » « 1»»»
erstchren. der sapmüsche airsaodG unb der rrtt» «etzast» »m » »st.
log die « erhondlnttDen " tt dem chinesstche» MtnAerlu m de»
Aeutzeren und dem Vizepräsident en ttfn
rungen wieder auf. Do «e nicht mdgiich war. die Ehinesen znr An-
nohme sämtlicher 21 Ferberungen ,» bewegen, begonnen die Ja¬
paner mit einer Besprechung der ich-nttmgsrog». ^ » i« »
mochten den Japanern « egrnvarschsäg, »nd -KNanMen
ruugrn . V.e Japaner bestanden sekech ans fr * * « :
sprllngUchen Forderungen. Dir Wirt ersolglö» un*

Einsendungen au# dem Leserkreis«.
In Rr . 46 der « iei-richer Tageepaft ist zu lesen. datz oom

24. d. Mi », ab in Franlsuri iMains ein uirrvsmUttg«, » k« 7* « t-
kastei: da» mach, aus da» Psuud 18!, Ps. Das neuest» viebrlchrr
Brot wiegt 2 ‘j Pfund und kostet Gü Ps. Da» Pfund Brot kamt
demnach in Biebrich 24 Ps.. also 6!, 4M. mehr ai» w der <f »tz.
stad, grvntsarl . Es wäre doch iniercljant. zu wissen, wie die h>»s>-'
gen Bäcker den aussallende» Unterschied degrülide». Steuer ».
Lakcnmicie. Arbritslräste usw könne» wohl kaum zur Beurun-
duna angesührt werdcn. denn diese sind in Frankfurt eher hoher
ats niedriger. Uedrigenr bewegen sich die Brotpreise unserer
Ncchbacstavt Main ; genau auf de.- .s)öhe des Frankfurter . Datz
die Bicbricher Landwirte mit ihren Müchpreijeu gn der « pitze der
Grotzflädte marschicreu. dürfte die 2 ä̂,ker nicht anspornen, mit
ihren « rotpreifen ioua, bahnbrechendfür die Ärohstvdte zu wer-
den. dinn den Genutz der Milch kann man einschrünken oher Über¬
haupt ganz darauf verzichten, .das Brot jedoch ist das uncntbehr.
lichfte Rahrunasnntkel sowohl für d!c mit Glücksgütern Gesegneten
als auch für die Armen

Brotreite ioll man trocken authawohran, 6nmit Ile
nicht oerrchimmeln; man kann Ho zu Suppan and

ionitigen gerlchten oerwendon._ ««

DesienMcher wrtterdienlk.
«vraueiichiliche Miileruna  Ili , di« äett vem Abeir»

de» 2ll. Februer bw »m» nächste» Abeud
Ziemlich heiter, trocken, leichter Aachlsrast. schwache

uvrdliche Winde.

Tkhclnwasscrstand.
»lrbrich : Riillags IR» Mir . — i>.«6 Mir . _

j|XJ-[ Theater-Spiklplan.
\m

Sunt« ASerlei.

VMNtfaflEI.
Ber veichekaazler mach« auf den Ruhen de» « ose» ausinerk

sam. Die «ürfichasiiiche Slärie unseie» » aieriaud«« beruht nicht
z,u» geringsten Teil aus seinem Reichtun, an Steinkohle» und an
den imckzentwickelten Industrie», die au» den ©Cemfoljlen die ver.
schiede,iartigsten. für da» Wirtschastsiebe» In der Keiegszett und
für die Kriegführung wichtigstenProdukte »rzeug«iu Dabe> Ip e
len dl« in jeder Stadt oarhandene» Gaswerke »ine wichtige Ralle.
Wenn sanft jetzt ein fparjame» Umgehen °>' >' " , .̂ ' ^ rauch^
gegenständen de» täglichen Leben» geboten ist. gilt für ba» Ga,
ba» Gegenteil, weil die Steinkohle» um so mehr nutzbar gemacht
werden, je ausgiebiger fle zur Ferstrlluug »au^ Gas. Teer lmd
Ammoniak, wie dies aus den Gaswerken geschiehi. verwanbi
werden.

VerM». Die ^Norddeutsche Mgemeine Zeitung" schreibt: Von
deutschsreundlick»er Seite aus dem neutralen Auslande wird darauf
hingewiesen. »atz einzelne d-uisch» Geschäft,leute es für angemes.
sen hallen, Briese a» ihr« Geschält,sreunh» in neutralen Ländern
mit Umschläge» oder « usschrisien zu «ersrhe«. die Schmähungen
einer zurzei! mit »n» im Kriege destndiiche» Macht »nlhalien. E«
l'edars keiner nähere» Darlegung, datz diese» Sierfahre» Im neu¬
tralen Auslande -inen recht schlechten Eindruck macht, und datz da
mit da» Gegenteil de» beabsichligtenZwecke» erreichi wird.'

sc. « ad Orb. Der Ches de» Generalstab»» des stelloerireien-
den >8. Armeekorps Generalmajor de Araaff , bestchiigk« da» Ge-
sangenenlagrr und da» Gelände, aus dem weitere Baracken zu

. stehen kommen in Anwesenheit de» Inspekleur» der Gesungenlagcr
Augustin. „ , .

UeberraschendrAusttärun, . Vor einiger Zeit wurde euiei»
verlobten « vor aus dem Wege, von der Sparkasse bis zu einen,
Notar in Laubsberg a. W. aus einer 'Reisetasche, die ber Verlobte
geirage» hatte, ein « eidbeirag »an 1W0 Mark entwenbei. Du-
Vcrlabte, ein Mädchen au» Blumenlhal, hak jetzk ihre» Aerlabic»
des Diebstahls bezichtigt und zur Anzeige gebrach«.

Trier. Der AbenbschnellzugTrier-Snarbrücken süeh bei der
Statian Schaden mit einer leeren Maschine zusamincu. Fiihrer
und Heizer beider Lakomaiiveu. sowie fünf Passagiere winden ver
letzt ins Krankenhaus gebracht. Die Ursache de» Unsali» ist unbe
kann,. ^

Karlsruhe. Seit Diensiag ohci-o gehen im Schwor,wald ins
in die Täler herab lehr ergiebige outzergewöhnlicheSchnersakie
vildcr. 'Aus den Höhen de» südlichen Schwarzwaides erreichte die
Schm>höhe einen Durchichint, van 2' , Meier» bei sechs bis sieben
Grad Kölle. 'Auch die Vagese» sind bi» Ivrii herab mjl Reiischnee
bedeckt. ,

hetlbrann . Die Siraikamiiier „ eiibronn ucrurtetlie heute bei,
früheren Stabipslcgcr Burger , der iiack, Uutkrschlagung- i, unb Be-
trug in» Ausland flüchtig gcgaiigci, mar und im Dezember v. 3.
erft aus langwierigem Wege wieder in Deutschlandlandete, westen
4 Fallen der Unierschlagung, 7(1 Fällen de» vollendeten und 4 Fäl¬
len de» versucktten Betrug» zi> insgesamt 4 Jahre » 8 Man»!«»
Gesängni» und 2 Jahren Ehrverlust, Auf die Gesängnisstrosewer-
de» 10 Monate der «rliitenrn Uuterluchiingshas! angerechuet.

Ecken Schutzmann«ingeschlafirn hatte ein Tagidhner in Mann-
hcim. Der heir. Palizeibrainle Halle in einer Winschajk späte Gaste
zum Aerlafieii des Lokals aujgetarderi imb_bcr Taglöhner, als der
Letzi» der Hiiiausgrwiesenen. schlaft den, Schutzinanne die Haus-
liire vor der Rase zu. 'Wegeil Frcihe>>sderalib»ng »ahi» ihn die
Slrastammer in eine Gejängnisstrase van >4 lagen.

3n Hamburg rourbc der Inhaber der Expari - lind Imporl-
iirma Robert Pabi u. Eo.. Robert Pohl, vcryasiei. Die Firma
iiaile feil langer Zeit in Deutichianduiid »ivilanb in grotzem Um-
jgnge Kakao!,Haien erwaiüen. diese piiloerisieit und mit etwa»
auieni Kala.' veenuschi. dmch 'Anzeigenbeionder» i»r Liebesgaben' . . . .v / . . t !.. H.- . ii.n.Sal Aahr/likt 'K(*l

» »ntgttch«» Theaier in Vtnbaten.
verlffenMchun, ohne Gewähr einer »ventl. « bände»« !» »ei

Vorstellung.
Tonnerslag , 25,. Februar , 7 Uhr. Ab. B . Ter iilegpttdc Hglläuder.

Frvttag/ebtiiarzU?  Uhr , ?lb. IS. Ren elnundiert : Die Raben-
ftemelt».

vefidenz-Ihealer In wleedad« .
Dl »Iierölag. 25,. Februar . 7 Mir . Ai» ich nach im ibiüaeMeid» . . .
Fi eimg, « Februar , 8 Nhr, 18. -Aalköuarftellnng! Fohaniiiöleucr.

tiiilgau » In Sinbakca.
Freitag , Ab Sedrunr : 4 H6v: Adaimemem« Konzert de» Snr-

vraielter ». Sibe- dö 8 Uhr im ülboimfmeut i,n grodin Saal « :
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Mainzer Stadttheater.
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jH Geschäftlicher RrvameteU

"inpiekilen i.nd al» „.iialaawlirjcl " in den Handel gebracht. Bei
dcr fi .rma wurden noch etwa MO»00 dieser ..Kalaawiirjci ' bf-
schlagnahnu.

Kmte « schricdiri.

Englische kentrollc ber neutrale ». — kein Tunnel zwischen
England und Irland.

Sb« . 1,0. Lauda,,.  2 !i . Fedrnar . In der Sistnng de» Unter¬
hauses vam 22. Februar eriiarie Sir Edward Aren »ns eine 'An-
frage, es werde von Zeit .zu Zeit berichtet, dafz für Italien und vie ^
Schweiz bestimmte Güter in deutschenCifenbahnwagen verladen
würden. Die italienischen lmd schweizerischen Behörden erklären,

l daß eine gewisse Anzahl deutswei Wagen normalerweise auf den
italienischen i-i,d schweizer'schau Bahnen , verkehren al» Gegen-

> IcijUmg für die fllnajc <,a,)l italienischer nnd schweizerischei Wagen I

ftaeinJiyfam

für unsere Krieger durch GeWöplßt
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4 5 6 ö lü Pig . d . Stac.

; .0 öf <f Salem Ijuinrcttsn Vortsfrei!
5 0 e tcF Cialom öii?oi«t{eu lOVf .srort »!

Oric-r-* Cigareiifin -rabr.
Jnr. KucoÄids :,

Kofli-piüivir,i 'j.  Mel.Koiiiy v Wachse»



8» ist zur Sprache gebracht worden, daß viele hiesige Ja»
mtllen auch jetzt noch von auswärt » einschl. Wiesbaden Schweine«
ftetschdouerware. insbesondere Schinken und Servelatwurst de«
ziehen. Wir ersuchen dringend, die» während der Krtegszeit nicht
mehr zu tun. Eine Unterstützung der Stadt , wie wir sie in
unserem Ausruf? vom 20. d. Mt», erbeten haben, findet dadurch
nicht statt, im «Segenteil, sie wird geradezu geschädigt. Denn die
Daren , die durch Privatpersonen von auswärts bezogen werden,
sinken keine Anrechnung auf die Dauerwaren, die hie Stadt jetzt
zu beschaffen genötigt ist. sodann aber ist z» bedenken, daß die
Stadt doch letztere später wieder verlausen mutz. Wenn also in»,
besondere die wohlhabenden Familien sich jetzt mit Schinken.
Dürft , Speck usw. von auswärts reichlich versehen, so fehlen der
Stadt später die Abnehmer und sie leidet durch da» dann zu be-
sürchtenoe Verderben der Waren Schaden. Die Stadt ist übrigen»
außer -um Schlachten von Schweinen gezwungen, selbst von au»»
wärt» Dauerwaren zu beziehen, und wird für ihren Wiederver.
kauf bestimmteLage in der Woche sestsetzen. die Familien werden
bet diesem Einkauf keinessall» teurer oder schlechter fahren at» bei
eigenem Bezug von au»wärt».

Im Anschluß hieran bitten wir noch diesenigenZ)au»haltung»..
Vorstände, die — ganz unabhängig von der an, 20. d. Mt », ange.
botenen städtischen Vermittlung — Schweineaus Vorrat geschlachtet
haben oder demnächstzu schlachtei, beabsichtigen, un» die» mitzu»
teilen. wir bedürfen dieser Angabe zur Berichterstattung.

Biebrich, den 25. Februar 1915. D̂er Magistrat. Bogt.

Bei dem BrückenbauRüdesheim a. Rh. werden von der Firma >
Derber u. Söhne eine größere Anzahl geübter Erdarbeiter sür einen
Stundenlohn von 45—47 Pfg . gesucht.

Bei dem Bahnbau Kempten—Sarnsheim werden von der
Firma Grün u. Bilfinger au» Mannheim. Baubureau Kempten,
eine Anzahl geübter Erdarbeiter für den Stundenlohn von 40—42 |
Pfg . gesucht.

Meldungen auf Zimmer 9 Rathau», Biebrich.

Bekanntmachung

Sä »??
mit Vlatten . I JHbtilib . 1 * «»»•* . » Banbbtibe «.
1 CBanbabe ». a nt..

daran antiSlietien» am Ert * bet Wanbunt:
beifdrtebeneg Cbft

IHentltft meittbleten» geten » nttnbluna.
Bielbaben , ben » . Sebtuat

va » r , « ürneupr . 3 III.

5 °|0 Deutsche Reichsanleihe , «am«  w*m-

5 °jIeutsche Reichsschatzanweisungen.
(3n>tttc Kriegsanleihe.)..v, --

Bedingungen.
1. 3 «l* uiM »tt«ne W die ReUMbonf . SeWnunten werden

von SmuM,  dt« 21. KdNi« an
bis trcttn , K « 19 . msr ) « ittaoMmr •© ssää «f *-ä*ss

HsS'-SÄSf «KKS'.rJS SSSStMÄ "«
F« unb Ibtet

feÄlBltacuri

sie« unMbtet « » bände.

t « oft an aten Orten , nta sich keine äfienilltbeSbarkoIIe bettnbet, entgegen.

d' t» «L ?» - « an ?? ' l«i, »«Iit . . .. . ... . Januar 1MI, 1. » di 198.1. *.
n* >, m * pu » — .1915, der erste Zinblchein «U .AS .MUkU«
»abwng grtchietzl andem addie » ublalun« sui»enden 9 JänE ^ e. in. l "?^ Ü̂ E. ,

1 Dl. « ÄWÄ lÄML « ttgefettlgt und mit dem g.ei» en
4. Fuerban. unb » t bl« Reich. ,» attauw . " . . . » .

K SLlelb «. srnveii Eintragung in bat ReMMhbulbl . * mit « nette bis 15. April 1916 beantrag wirb. » 8 .30 Matt
# BM » -

ÖESSS?
tÄÄft .ÄÄfflÄtfÄw bitn Xatlebtiblallen wie die Wertpapiere leibst

Zum Heeresdienst eingerufen , halt die

Sprechstunden mein Vertreter täglich vorläufig
nur nachmittags von 3 —6 Uhr ab . iscs

Dentist Denk
Wilhelmsanlagen 6. — Telefon 353.

Berlin, »« Sebruar 1915.

Entfettunj
in idiltliiii 9 m

ibletten Coronova
•• « 4M. « CaCtel 1,40 Bort
in « ebrtch. M

«elLb-dsud-viredtsrium.
ttnvenfteln . v. « rtmm.

»ireki VOR der See in « 9
Packung einireslend :.

Zeichnungen auf die obigen Anleihen
jj {j | [ WKkDnilk I nehmen wir während unserer Eeschaftrstiinden entgegen.

Reichsbaukuebenstellc.»oblion . N. Steinbai len.
Bedang , « ecbeibt. lebende

Mieten . veati « e»Ni« e.

24 | Heute irisch gebackene Sische

ItofbucMruclnrei und ülimpmi«
6UID0 ZEIDLER

m  Blebricher Tagespost am

Ftmaproch -AnichluM 41 s OagrOnd»t 1SB

Kaufmännisch« und gewerbliche

Druckarbeiten
MaUeiM. dlntich, bl. hochfein. AouMtuhg
Schwan- unO Suntdru. h II SllllgaM hrel»
Hu. t. r su Dl. n. t. r :: a . hn. ll. l. Llataeuhg

Antsftlgung und Lltlarung almtllehae
eaachtttobOchar nach Jadain Muatar

Lieferung von IHhographiachan Drueheeehon
baeaadwe Vlatten-,Vwlohi ng. -.gihladuogahertoh mw.

In tauber. .. ' Au. ICh.ung.

Zeichnungen auf die obige» Kriegsanleihen
nehmen wir spesenstei entgegen.

van» sür Handel«nd Industrie
Dtpofttenlaffe viedrich a . Rft.

Telefon 88.

ein
RatbangReafie S4

sofort zu vermieten
Bäb b«t Bäcker GMltckt.

«SNiNlk Wk
in tubigem , gutem Caule
Watt an Tarnen , if i

| lebt aelcgeni, mit

«iniatbef . ftcunblkb

möb '. ertes Simmer

FortraitPostkanen iürsfeldi
* liefert tadeUoe und schnell

Photograph Stritter.

SMlfMMM
*B,,erm,, Ä . u. frt. l,« « . letiötm Ridie
in vermieten_

Naehauastraana 7C. IBS

Crahlzaun
ober Deabige stecht

auch ebne « lohen »utouien ge' .Rädere « ln bet Weltbalie-
flcU« biete« dlauee . 4, 1*

t
lanos

ninntg neu unb

:,Btf «b«b.,9UetiiiU.r>2

SWlM « . Mt
gu vermieten «bollfttah « 17.

. ganten * nn
«Mllisttt -llklmW

erteilt gründitch 1»
«eaue .Ceuier . SaHetttt.45.»

6tlKe U. Ätlte ^ b Tamm

fto ' ÄblbÄ . m . . .
I - UKtS ^ hM . «■

190

| riCMk I
lÄttefSisattr *- 1Mainzer Siratze 94. 1.

»trtUWtti id |

KM»
ühi 1. « BMWl - fci - i sür (leinen Bettle » los gesucht.

Kngebdie unlet 940 an die
WeloailbtteNe diel' » Blaue ».

HtttllH
°^ d« r" L

Kilika ^gesucht S46
eschäftsftelle. jTüchtiger

Gärtner
bet auch leichte JabrikSarbeii
übernimmt lucht 245

•utmtklt«

“fi ? « SR ! « « .« . . ‘

: « asr iw « .luibt SteUc. 408*
Rädere» Amönedurg-MaM»

Nieberieiblirasie 5. pariTüchtige

MeB - LWCtlAW
gesucht sür dauernd.

Hosspeblteur « . Retten,
«alter . Wiesbaden . F

Damen eeb Reb . ubeebientt
naiv leb. Ori durch leichte» and-
arb Mutter n.Prnl ». »' ».40Psg.
in Marten . D . rtn . » rubnee,Seivtl ». Dänbcheniue, >v. 51

«trab -, « «eatqg '.anb B »N.

BSRB
.« « eugosse «

f iSlUIWl
sinden »wischen 15. Mär » bi»
i,alben Avril loknendeu Ver-

- dien » bei « öbellranbporten.
s Vorau »anm «ldunaen an
t 0oR * «btt,ur « . Wetten.

«ort *r, * Mi'5i' . ,'J?tf#ln4 [tt .5.

■■■■■■■■■■■■■■■■■

Vk Schlacht dti

Martgrabowa.
Mit der Camera tu
Ciabinbata * « »»ul

rettet . •
Cer <BoIb » ni«

Abenteurer unb Bilbmesf
Drama In 6 Alien

Diele r Hou^ Ichiâ er nur

€Uktro >BU « rap1i

M sehen.
, » » » » » » » « n » » « « « « «
Wcttaniatton »Zur e »tt*. |

WWW

«G labet srbl.

C»e . Beirr.
«anraa

abend 6 Übt
ab ss. warme » Uüdbjnett.Wiirxchen . « eatwntst . « wp-
cheu »r . Dauerware

Die heutige « uggrte
umsaht 4 Seiten.
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